
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Nr. 5/2021 
 

27. März bis 

18. April  



 
  



Zur Einstimmung auf die Kar- und Ostertage 
 
Ja, ich gebe es gerne zu - Weihnachten ist leichter.  
Scheinbar ... 
Ein kleines Kind in der Krippe, alles nett, freundlich, sehr 
stimmungsvoll. Und da lässt sich ja auch wirklich was draus 
machen ... Geschenke und Kerzenlicht, eitel Freude und 
Harmonie.  
 

Ostern? An Karfreitag ist alles so traurig, die Feier der Osternacht - unmögliche 
Uhrzeit! - und dazu ist es noch so kalt! Das Osterfeuer ist ja ganz nett - und das 
Osterhochamt auch ganz schön ... aber was heißt das eigentlich: Auferstehung? 
Warum die Verehrung eines Kreuzes, warum das Feuer in der Osternacht - und 

kann ein Toter wirklich wieder lebendig werden?  
Weihnachten und Ostern aber gehören zusammen - und auch das Pfingstfest, das 
wahrscheinlich noch mehr Fragen aufwirft, gehört dazu. Und alle drei Feste sind 
nicht nur nette Erinnerungen an das Leben eines Menschen vor über zweitausend 
Jahren, sondern sie haben etwas mit meinem Leben zu tun.  
Zur Krippe gehört das Kreuz - zum Leben gehört der Tod.  
Leben ist nicht nur nett, freundlich und harmonisch. Leben kann manchmal 
ziemlich wehtun. Und jeder, der verspricht, dass er daran etwas ändern kann, lügt. 
Angst und Einsamkeit, Krankheit und Schmerz, Tod und Verzweiflung werden 
bleiben. 
Und doch haben sie nicht das letzte Wort. 
Das ist die Botschaft von Ostern. Dieses Fest nimmt das Dunkel nicht weg - aber 
es sagt mir zu, dass Gott mit mir geht, durch alle Dunkelheiten hindurch. Und 
dieses Fest ist die Zusage, dass nicht der Tod das letzte Wort hat - sondern das 
letzte Wort hat immer die Liebe. 
Deshalb ist Ostern anders. 
Es geht nicht um Schokolade-Osterhasen und um gekochte und gefärbte Eier. Es 
geht nicht um den Osterbrunch und das tolle Festtagsmenü. 
An Ostern geht es um das Leben - um mein Leben.  

• Ostern ist die Einladung, einen neuen Anfang zu wagen.  

• Ostern ist die Einladung, neu zu beginnen - durch alle Dunkelheiten, 
Traurigkeiten, Ängste und Einsamkeiten hindurch.  

• Ostern, das ist das fahle Licht eines Morgens, an dem kein Halleluja gesungen 
wird, 

aber das leere Grab, die weggewälzten Steine allen Toden zum Trotz vom Leben 
erzählen. 
Eigentlich ist Ostern ganz anders. 
Und deshalb feiern wir Ostern auch fünfzig Tage lang - und das endet erst mit 
Pfingsten und dem Kommen des Heiligen Geistes. In ihm schenkt uns Gott seine 
Kraft und seine Liebe - weil er das Leben will, weil er mein Leben will - damit es neu 
anfängt. 

Ostern ist eigentlich ganz anders. Es fängt neu an. 
Aber erfahren werden wir das nur, wenn wir es leben ... 

 
Andrea Schwarz, "Eigentlich ist Ostern ganz anders", Herder Verlag 

  



 
 

Hinweise für die Ostertage 
 

 
Durch die weiter andauernden Schutzbestimmungen gegen die Corona-
Pandemie haben wir in unseren Kirchen nicht die volle Anzahl an Sitzplätzen 
zur Verfügung. 
 

Deshalb ist – wie an Weihnachten – eine Teilnahme an den Gottesdiensten 
nur nach vorheriger Anmeldung möglich. 
Hierfür liegen in der Pfarrkirche Atting und der Kirche in Rain Listen für die 
einzelnen Gottesdienste auf. Bitte tragen Sie sich rechtzeitig ein. 
 

Falls Sie krank werden oder plötzlich verhindert sind, dann geben Sie uns bitte 
Bescheid, damit wir Ihren Platz neu vergeben können. 
 

Die Erfahrung aus den Weihnachtsfeiertagen hat allerdings gezeigt, dass es bei 
manchen Gottesdiensten immer noch freie Plätze gibt.  
Sie können also eventuell auch unangemeldet zu den Gottesdiensten kommen. 
Wenn noch Plätze frei sein sollten, können wir Ihnen gerne einen Platz anbieten. 
Freilich, eine Garantie dafür haben wir nicht.  
 

Zusätzlich werden wir für die Kar- und Ostertage auch wieder Vorschläge für 
das Hausgebet in der Familie in beiden Kirchen auflegen. 
 

Uns ist bewusst, dass sich alle unsere Planungen an den gegenwärtigen Rege-  
lungen und Schutzbestimmungen orientieren.  
Für den Fall, dass sich die Rahmenbedingungen ändern, werden wir kurzfristig 
die Änderungen in der Zeitung, auf der Homepage und mit Aushang bekannt 
geben. 
 

  



 

 

 

 

 
 

 

 
 
 

  

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

Gründonnerstag, 1. April 
 

19.30 Uhr, Atting: Hl. Messe vom 

  „Letzten Abendmahl“ 
 

 

Karfreitag, 2. April 
 

10.00 Uhr, Rain Kreuzweg  
 

15.00 Uhr, Atting Feier vom Leiden und Sterben Jesu 
 anschl. Möglichkeit zum persönlichen  
 Gebet vor dem Hl. Grab 

Osternacht, 3./4. April 
 

Feier der Auferstehung Jesu 
mit Segnung der Osterspeisen 

 

Samstag, 3. April, 19.30 Uhr, Atting 
 

Sonntag, 4. April, 05.30 Uhr, Rain 

Ostersonntag, 4. April 
 

09.30 Uhr, Atting: 
Ostergottesdienst 

   mit Segnung der Osterspeisen 
 

Ostermontag, 5. April 
 

09.30 Uhr, Rain: Pfarrgottesdienst 



 

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst 
 

 
Samstag, 
27. März 

 
Kollekte für das 

Hl. Land u. Hl. Grab 

16.00 Atting Rosenkranz 
 

18.30 Rain Hl. Messe zum Palmsonntag: 

Maria Rösch f. + Eltern 

Fam. Laußer f. + Sohn Ulrich 
 

mit Segnung der Palmzweige 

 
 

Beginn der Sommerzeit 
 

 
 

Palmsonntag 
28. März 

 

L1: Jes 50,4-7 

L2: Phil 2,6-11 
Ev: Mk 14,1-15,47 o.  

15,1-39 
 

Kollekte für das 
Hl. Land u. Hl. Grab 

 
 

 
 

9.30 Atting Hl. Messe zum Palmsonntag: 
Elisabeth Wimmer zu Ehren 
Unserer Lieben Frau 
Elfriede Fuchs f. + Ehemann zum 
Sterbetag und + Bruder Nick 
Fam. Roswitha Mayer f. + 
Schwester Heidi und Familie 
 

mit Segnung der Palmzweige 
 
 

14.00 Atting Kreuzwegandacht 
 

 

Das können Sie zuhause machen: 
- Sonntagsgottesdienst im Fernsehen anschauen 
 

- Hausgottesdienst feiern (Vorlage in den Kirchen) 
 

- Kinderkirche online – Pfarrei St. Paul, Regensburg 
st-paul-josef-regensburg.de/?page_id=3327&consent=ok 
 

- Konrad-Kinder – Pfarrei St. Konrad, Landshut 
www.youtube.com/watch?v=jm0rfrOKQCw 
 

- Gedanken zum Palmsonntag für Kinder 
www.youtube.com/watch?v=E1GAq-NMwUE 
 

- Wissenswertes zum Palmsonntag 
www.learningapps.org/index.php?s=Palmsonntag 
 

- Rätsel, Spiele, Ausmalbilder … 
www.familien234.de/53/das-fest/palmsonntag/ 
 

- Palmbuschen gestalten 
www.familien-feiern-feste.net/154d502.html 

 

 

Dienstag, 
30. März 

18.30 Atting Hl. Messe 

17.00 Rain Kreuzwegandacht 

 

 

Mittwoch, 
31. März 

18.30 Rain Hl. Messe 
 

  

Im Schatten des Jubels 

file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=jm0rfrOKQCw
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=E1GAq-NMwUE
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.learningapps.org/index.php%3fs=Palmsonntag
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.familien234.de/53/das-fest/palmsonntag/
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.familien-feiern-feste.net/154d502.html


 

 

 

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst 
 

 

Gründonnerstag,  

1. April 
 

"Er erwies Ihnen 
seine Liebe  

bis zur Vollendung" 
Joh 13,1-15 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 

19.30 Atting Hl. Messe vom Letzten Abendmahl 
 

 

Das können Sie zuhause machen: 

- Bewusst gemeinsam essen und trinken und sich 
dabei an das letzte Abendmahl erinnern 

 

- Ölbergandacht beten: Gotteslob Nr. 938 
 

- Feier des lezten Abendmahls live aus Rom 
(Bayerisches Fernsehen, 18.00 Uhr) 

 

- Was ist Ostern los? – Gründonnerstag (Willi 

Weitzel, bekannt aus „Willi wills wissen“) 
www.youtube.com/watch?v=EjjoBMnxW0w 
 

- Ausmalbilder, Bastelanregungen … 
www.familien234.de/63/das-fest/gruendonnerstag/ 
 

- Konrad-Kinder – Pfarrei St. Konrad, Landshut 
https://www.youtube.com/watch?v=pLjP4gZjjP 
 

- Gedanken zum letzten Abendmahl 
www.youtube.com/watch?v=9lvZYllEStM 

 

 

Karfreitag, 

2. April 
 

„Das Leiden unseres 
Herrn Jesus Christus“ 

Passion 
Joh 18,1-19,42 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

15.00 Atting Karfreitagsliturgie 
 

anschl. Möglichkeit zum persön-
lichen Gebet vor dem Hl. Grab 
 

10.00 Rain Kreuzwegandacht 
 

11.00 Rain Evangelischer Gottesdienst 
 

 

Das können Sie zuhause machen: 
- Kreuzweg zuhause oder in der Kirche beten: z. B. 

Gotteslob Nr. 934 
 

- Kreuzweg mit Papst Franziskus im Fernsehen 
anschauen (Bayerisches Fernsehen, 21.10 Uhr) 

 

- Heiliges Grab in der Pfarrkirche besuchen 
 

- Was ist Ostern los? – Karfreitag (Willi Weitzel) 
www.youtube.com/watch?v=76Xhv0DZW8c 

 

- Kinderkreuzweg: 
www.youtube.com/watch?v=7eyi3rXfY6g 
 

- Kinderkreuzweg: 
www.youtube.com/watch?v=KtYGVJ798U8  
 

- Interessantes zum Karfreitag  
www.learningapps.org/10603654 
 

- Rätsel, Spiele, Ausmalbilder: 
www.familien234.de/72/das-fest/karfreitag/ 
 

- Der Kreuzweg für Kinder erzählt 
www.youtube.com/watch?v=VAKz27tIZI4 
 

- Kreuz zuhause auf einen Tisch legen und 
schmücken 

  

Im Licht des Teilens 

Im Dunkel des Todes 

file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=EjjoBMnxW0w
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.familien234.de/63/das-fest/gruendonnerstag/
https://www.youtube.com/watch?v=pLjP4gZjjP
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=9lvZYllEStM
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=76Xhv0DZW8c
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=7eyi3rXfY6g
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=KtYGVJ798U8
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.learningapps.org/10603654
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.familien234.de/72/das-fest/karfreitag/
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=VAKz27tIZI4


 

 

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst 
 

 

Osternacht, 
3. April 

 
„Ihr sucht  

Jesus von Nazareth,  
den Gekreuzigten; 

er ist auferstanden“ 
Mk 16,1-7 

19.30 Atting Feier der Auferstehung Jesu 
Fam. Irmgard Stegbauer f. + Vater 
und Opa zum 5. Sterbetag 
Martina Dowidat f. Mutter Sofie 
Jedamski zum Sterbetag 
 

mit Segnung der Osterspeisen 
 

 

Das können Sie zuhause machen: 
- Hausgottesdienst beten (Vorlage in den Kirchen) 
 

- Korb mit österlichen Speisen zusammenstellen 
 

- Heiliges Grab in der Pfarrkirche besuchen 
 

- Kinder: Wohnung österlich schmücken 
 

- Was ist Ostern los? – Karsamstag (Willi Weitzel) 
www.youtube.com/watch?v=sPx5ybCY7NE 
 

- Rätsel, Spiele, Ausmalbilder 
www.familien234.de/83/das-fest/ostern/ 

 
 

 

Ostersonntag 
4. April 

 

L1: Apg 10,34a.37-43 
L2: Kol 3,1-4 o.  

1 Kor 5,6b-8 
Ev: Joh 20,1-9 

 
„Er sah und glaubte“ 

 

9.30 Atting Pfarrgottesdienst zum Osterfest 
 

mit Segnung der Osterspeisen 
 

5.30 Rain Feier der Auferstehung Jesu 
 

mit Segnung der Osterspeisen 
 

 

Das können Sie zuhause machen: 
- Gemeinsames Osterfrühstück mit österlichen 

Speisen in der Familie 
 

- Sonntagsgottesdienst im Fernsehen anschauen 
(z. b. Ostergottesdienst: ZDF um 9.30 Uhr,  

Papst in Rom: Bayer. Fernsehen um 10.00 Uhr) 
 

- Hausgottesdienst beten (Vorlage in den Kirchen) 
 

- Osterlicht in der Kirche abholen (ab 11.00 Uhr) 
 

- Österliches Grab in der Pfarrkirche besuchen 
 

- „Willi will´s wissen: Ach du dickes Ei! Ostern“ 
www.youtube.com/watch?v=zWx_2Ss3sBQ 
 

- Online-Quiz: Osterfestkreis – Was wird gefeiert? 
www.learningapps.org/6819574 
 

- Online-Quiz: Passion und Ostern 
www.learningapps.org/2146768 
 

- Konrad-Kinder – Das leere Grab 
www.youtube.com/watch?v=ej4ht9G5JAY 
 

- Nachdenken über die Bibel – Ostersonntag 
www.youtube.com/watch?v=33rv-B1ZvAI 

   

Im Glanz der Auferstehung 

file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.youtube.com/watch%3fv=sPx5ybCY7NE
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.familien234.de/83/das-fest/ostern/
http://www.youtube.com/watch?v=zWx_2Ss3sBQ
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.learningapps.org/6819574
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/www.learningapps.org/2146768
http://www.youtube.com/watch?v=ej4ht9G5JAY
http://www.youtube.com/watch?v=33rv-B1ZvAI


 

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst 
 

 

Ostermontag 
 

5. April 
 

L1: Apg 2,14.22-33 
L2: 1 Kor 15,1-8.11 

Ev: Lk 24,13-35 
 

„Sie erkannten ihn,  

als er das Brot brach“ 

9.30 Rain Pfarrgottesdienst 
 

 

Das können Sie zuhause machen: 

- Sonntagsgottesdienst im Fernsehen anschauen 
 

- Hausgottesdienst beten (Vorlage in den Kirchen) 
 

- Online-Quiz – Emmausjünger 

www.learningapps.org/10659728 
 

- Osterspaziergang machen 

 

 

Dienstag, 
6. April 

 

Gedenktag der Verstorbenen April 2016-2020 
Urban Zimmermann 

 

18.30 Atting Hl. Messe 
 

 

Mittwoch,  
7. April 

Gedenktag der Verstorbenen April 2016-2020 
Franziska Schmaderer, Paulette Eichler,  

Helmut Müller, Erna Schröttinger, Otto Prasch, 
Josef Limmer, Karin Bauer, Hildegard Eschbach 

 

18.30 Rain Hl. Messe 
 

 

 

Freitag, 
9. April 

 

7.30 Atting Rosenkranz 
 

8.00 Atting Hl. Messe: 

Elisabeth Wimmer f. + 

Schwägerinnen und Schwager 

Elfriede Kerscher f. + Ehemann 

Alois zum Sterbetag 

 

 

Samstag, 
10. April 

 

17.00 Atting Rosenkranz 
 

18.30 Rain Hl. Messe: 

Agnes Wagner nach Meinung  

Maria Hornauer f. + Vater Josef 

Stöttner 
 

  

Im Widerschein der Erlösung 

http://www.learningapps.org/10659728


 

 

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst 
 

 

2. Sonntag der 
Osterzeit 

11. April 
 

L1: Apg 4,32-35 
L2: 1 Joh 5,1-6 

Ev: Joh 20, 19-31 

9.30 Atting Hl. Messe: 

Fam. Schustereder f. + Ludwig 

Schedlbauer 

 

 

Dienstag, 
13. April 

 

Hl. Martin I. 

18.30 Atting Hl. Messe: 
Josefa Koller f. + Ehemann Erwin 
Koller 
Fam. Geiß und Hasenecker f. + 
Eltern 

 

 

Mittwoch,  
14. April 

18.30 Rain Hl. Messe 
 

 

 

Donnerstag, 
15. April 

16.00 Rain Wortgottesdienst mit den 
Erstkommunionkindern 

 

 

Freitag, 
16. April 

7.30 Atting Rosenkranz 
 

8.00 Atting Hl. Messe:  

Elisabeth Wimmer f. + Eltern und 

Oma (ausgef. am 26. März) 
 

 

Samstag, 
17. April 

 

18.00 Atting Rosenkranz 

18.30 Atting Hl. Messe: 
Renate Aumer und Hermine  
Lehner f. + Mutter zum 100. 
Geburtstag 
Anna Schedlbauer f. + Ehemann 

 

 

3. Sonntag der 
Osterzeit 

18. April 
 

L1: Apg 3,12a.13-15.17-19 
L2: 1 Joh 2,1-5a 
Ev:Lk 24,35-48 

9.30 Rain Hl. Messe: 

Anneliese Kellermeier f. + Bruder 

Norbert Urban zum Geburtstag 
 

 

  



  



 

Wenn wir sagen: 
 

"Frohe Ostern . . ." 

 

wünschen wir einander jene ungetrübte, erfrischende,  

helle, reine und heilende Osterfreude,  
die den ganzen Menschen mit allen seinen Sinnen und Seelenkräften, mit 

seinem ganzen Sein und Wesen, seinem Willen,  

seinen Gedanken und Empfindungen verwandelt und erneuert; 
 

wünschen wir einander jene jubilierende und triumphierende 

Lebensfreude, die uns voll und ganz durchdringt und ergreift,  

überwältigt und mitreißt; 
 

wünschen wir einander jene österliche Gewissheit,  

die durch nichts und niemanden, von keiner Kreatur unter dem Himmel 
oder in oder über ihm, auch nicht von den dunklen Kräften der Unterwelt 

geraubt noch zerstört werden kann; 
 

wünschen wir einander jenen Osterfrieden  

und jenen österlichen Trost,  

den der Auferstandene selbst den trauernden Frauen und lebensmüden 

Jüngern zugesprochen, neu eingehaucht und für immer geschenkt hat; 
 

wünschen wir einander jene österliche Lebensqualität,  

die uns in allen Lebenslagen und Gefahren, in allen noch so tödlichen 

Abgründen bestehen lässt und bewahrt, weil sie unzerstörbar,  
das heißt, nicht von dieser Welt ist; 

 

wünschen und erbitten wir einander jene innere Stärke,  

die uns auch unter Tränen Halleluja singen lässt und in schmerzlichen 

Abschieden auf das Wiedersehen hoffen lässt,  

auf die göttliche Vollendung in seinem ewigen Licht; 
 

wünschen wir einander jenen Vorgeschmack des Himmels  

und der ewigen Glückseligkeit, die Gott denen bereitet hat  

und bereiten wird, die auf ihn vertrauen und aus der Liebe leben. 
 

Paul Weismantel 
 

 

Ein frohes, gesegnetes 

 und hoffnungsreiches Osterfest! 
 
  



 

 
 

 

„Spiel mir das Lied vom Tod!“ –  
das ist ein berühmter Western mit einer markerschütternden Titel-Melodie, gespielt 
auf einer Mundharmonika. 
 

„Spiel mir das Lied vom Leben!“ –  
das wünsche ich mir zum Osterfest. 
Und mit diesem Wunsch gehe ich in die Feier des Ostersonntags hinein. 
 

Ich möchte nach dem toderfüllten Karfreitag das Lied vom Leben hören: 

• Im österlichen Halleluja, 

• in den mitreißenden Melodien 

• und im beschwingten Rhythmus der Osterlieder 
möchte ich spüren, dass der Tod nicht das letzte Wort hat.  
 

Das Lied vom Leben – Da gibt es eine griechische Sage, die erzählt 
von einem, der dieses Lied vom Leben perfekt beherrscht: 

Orpheus, der begnadete Sänger und Musiker. 
Seine Mutter ist die Muse Kalliope, und sein Vater Apollon, der Gott der Musik. Von 
ihm bekommt er ein Saiteninstrument, eine Lyra, geschenkt. 
Wenn Orpheus auf dieser Lyra spielt, neigen sich ihm die Bäume zu, 
und er singt so schön, dass sich die wilden Tiere friedlich um ihn scharen und 
sogar die harten Felsen zu weinen beginnen. 
Niemand kann der göttlichen Kraft seiner Lieder widerstehen. 
Als seine junge Frau, die Nymphe Eurydike, an einem Schlangenbiss stirbt, steigt 
er in die Unterwelt hinab, um sie aus dem Tod wieder ins Leben zurückzuholen. 
Und selbst das Totenreich bringt er in Bewegung durch sein Singen und 
Musizieren: 

• Tantalus erhält eine Atempause in seinen Qualen, 

• und Sisyphus darf ausruhen auf dem Stein, den er immer und immer wieder 
den Berg hinaufwälzen muss. 

 

Die Kunst des Orpheus beeindruckt die Herrscher der Unterwelt so sehr, dass sie 
ihm die Erlaubnis geben, mit seiner geliebten Eurydike ins Leben zurückzukehren. 



Orpheus, - der „sagenhafte“ Sänger und Musiker: 
Wo sein Lied erklingt, 

• geraten Menschen und Natur in Bewegung, 

• wird Erstarrtes und Totes wieder lebendig. 
 

Die Christen der ersten Jahrhunderte kennen diese Geschichte des Orpheus. 
Und es überrascht mich nicht, dass sie sagen: 

• Unser Jesus Christus ist der neue Orpheus. 

• In ihm ist diese griechische Sage Wirklichkeit geworden. 

• Er hat das Lied vom Leben gespielt – und viele haben ihm begeistert zugehört. 
Protestlieder hat Jesus gesungen und gekämpft gegen alles, was das Leben 
einschränkt und behindert: 

• Kranke hat er geheilt, 

• Ausgegrenzte wieder in die menschliche Gemeinschaft zurückgeführt. 

• Gegen kleinliche Gebote hat er protestiert, die nicht für den Menschen da sind, 
sondern verhindern, dass er frei und aufrecht leben kann. 

 

Jesus hat Programm-Musik in die Welt hineingespielt – sein Programm für ein 
gelingendes Leben. 
Den großen Dreiklang, den Akkord der Gottes-, Nächsten- und Selbstliebe hat er 
in vielen Variationen angeschlagen. 

Er hat damit gezeigt, wie harmonisch und unkompliziert menschliches Leben 
aussehen könnte. 
Das Präludium, das Vorspiel, der neuen Welt Gottes hat Jesus in seinen 
Gleichnissen erklingen lassen. 
In wunderschönen Geschichten und Vergleichen hat er beschrieben, wie eine Welt 
aussehen könnte, in der Gott das Sagen hat – und wie diese neue Welt schon hin 
und wieder in unserem Alltag aufscheint. 
 

Jesus ist der wahre Orpheus – sagen die ersten Christen. 
Seine Musik kennt keine Grenzen. 
Sein Lied klingt weiter, auch jenseits des Todes. 
So wie der Held aus der Sagenwelt ist auch Jesus „hinabgestiegen in das Reich des 
Todes“. 
Aber während Orpheus seine geliebte Eurydike letztlich doch nicht retten konnte, 
führt Jesus Christus die ganze Menschheit ins Leben hinein. 
 

Clemens von Alexandrien, der große Theologe des 2. Jahrhunderts, drückt es so 
aus: 
„Sieh, was sein neues Lied vermochte: Steine und wilde Tiere hat er zu Menschen 
umgestaltet, und die einst tot waren, ohne wirklichen Anteil am Leben, wurden 
lebendig, als sie seinen Gesang vernahmen.“ 
 

In den Katakomben, den frühchristlichen unterirdischen Friedhofsanlagen, und in 
manchen Kirchengebäuden finden sich verschiedene Wandmalereien mit dem Bild 
des Orpheus: 
Von Baumgeäst und Tieren umgeben, die phrygische Mütze auf dem Kopf, hält er 
im linken Arm sein Instrument, die Lyra, und in der Rechten das Plektron – das 
Stäbchen, mit dem er die Saiten anschlägt. 
Links und rechts daneben entdeckt man immer biblische Bilder, die vom neuen 
Leben erzählen – z.B.: 

• Das Wasserwunder des Mose in der Wüste, durch das Israel gerettet wurde. 

• Die Heilung von Kranken oder die Auferweckung des Lazarus. 



So zeigten die ersten Christen deutlich: 
Von unserem Orpheus, von Christus Jesus, der ins Reich des Todes hinabgestiegen 
und auferstanden ist, erhoffen auch wir uns Leben in Fülle. 
Jesus spielt das Lied vom Leben und befreit die ganze Menschheit vom Tod. 
 

Das ist die Osterbotschaft – damals und heute. 
 

Und kraftvoller als die klassischen Osterbilder der Ostkirche kann man diese 
Botschaft kaum verkünden: 

• Wir sehen in der Mitte Jesus Christus, 

• das Kreuz als Siegeszeichen in der rechten Hand. 

• Er schreitet mit wehendem Gewand über aufgebrochene Türen und am Boden 
liegende Schlüssel und Schlösser, 
und über den gefesselten Hades, den Gott der Unterwelt. 

• Mit seiner Linken ergreift er die Hand, die Adam ihm entgegenstreckt. 

• Adam, der erste Mensch, repräsentiert die ganze Menschheit. 

• Hinter ihm stehen die bittende Eva, Abel, Mose, David, Salomo und 
verschiedene Gestalten des Alten Testamentes. 

Man hat den Eindruck, dass Jesus den Adam zum Tanz auffordert und ihn 
zusammen mit allen anderen nach oben zieht. 
 

Selbst Hades, der Gott der Unterwelt, klammert sich an die Beine Adams und will 
sich dem Zug zum Leben anschließen. 
Im Schlepptau des Auferstandenen werden alle aus dem Gefängnis des Todes 
befreit. 
 

„Erklären können wir’s nicht, 
schweigen aber dürfen wir nicht, also 
lasst uns singen“ – rät uns der heilige 

Augustinus.  
Ostern können wir nicht erklären 
und nicht beweisen. 
Aber dass das Leben stärker ist als 
der Tod - diese Botschaft dürfen wir 
auch nicht verschweigen. 
 

Also: Lasst uns singen! 

Stimmen wir ein in das österliche 
Halleluja, spielen wir mit dem 
wahren Orpheus Jesus Christus das 
Lied vom Leben. Denn: 
 

Das Lied vom Tod – das ist ein Western. 

Das Lied vom Leben – das ist Ostern. 
 

Amen – Halleluja! 

 

Herzliche Ostergrüße 

 

  



 

  



 

 
 

Wir feiern Ostern!  
Die Heilige Woche in Atting und Rain 

 

 

Palmsonntag 
Teilnahme an den Gottesdiensten nur nach vorheriger Anmeldung möglich! 
 

Atting: 
Gottesdienst am Sonntag, 28. März um 9.30 Uhr mit Segnung der Palmzweige 
und der Verkündigung des Evangeliums vom Einzug Jesu in Jerusalem. 

 
Erstkommunionkinder und Firmlinge zur Mitfeier des 

Palmsonntags bitte geschmückte Palmbüschel/Palmzweige 
mitbringen. 
 

Palmbüschel sind ab sofort in der Pfarrkirche erhältlich.  
Der Erlös geht an den Orgel- und Kirchenmusikförderverein zur 
Renovierung der Orgel der Pfarrkirche. 

 

Rain: 
Gottesdienst am Samstag, 27. März um 18.30 Uhr mit Segnung der Palmzweige 
und der Verkündigung des Evangeliums vom Einzug Jesu in Jerusalem. 
Erstkommunionkinder und Firmlinge zur Mitfeier des Palmsonntags bitte 
geschmückte Palmbüschel/Palmzweige mitbringen. 
 

Vor dem Gottesdienst am Samstag, 27. März um 18.30 Uhr, werden im Innenhof 
des Pfarrzentrums Palmbuschen zum Verkauf angeboten.  
Der Erlös geht an die Landfrauen. 

 
Palmsonntagskollekte für die Christen im Heiligen Land 
am 27./28. März 
Der Leitgedanke zur Palmsonntagskollekte 2021 lautet: „Tragen Sie Hoffnung ins 
Heilige Land – Gemeinsam für die Menschen in schwierigen Zeiten.“  
Die Corona-Pandemie hat die Menschen im Heiligen Land besonders hart getroffen. 

Neben den gesundheitlichen Risiken und Einschränkungen im Alltag machen sich 
vor allem die wirtschaftlichen Konsequenzen bemerkbar. 
Ein großer Teil der Christinnen und Christen in Israel und im Westjordanland 
arbeitet für Pilger und Touristen. Seit Beginn der Krise bleiben die Gäste aus und 
damit fehlt vielen Familien das Einkommen. Sie brauchen internationale 
Solidarität, um eine Perspektive in ihrer Heimat zu haben, dem Ursprungsland 
unseres Glaubens. Sonst – so ist zu befürchten – wird sich die Auswanderung von 
Christen weiter fortsetzen, ja sogar noch beschleunigen. Mit ihrem Gebet und Ihrer 
Spende tragen Sie Hoffnung ins Heilige Land.  
Vergelt´s Gott für Ihre Gaben! 

 
  



 

Wir feiern Ostern!  
Die Heilige Woche in Atting und Rain 

 

 
Palmbüschel – Osterkerzen - Orgelschnäpschen 
Der Orgel- und Kirchenmusikförderverein verkauft wieder Palmbüschel, 
Osterkerzen und Orgelschnäpschen. 
Mitglieder des Orgel- und Kirchenmusikfördervereins, sowie fleißige Helfer aus der 

Pfarrei, basteln in Heimarbeit wieder Palmbüschel und Osterkerzen. Außerdem 
werden die Orgelschnäpschen im 3er-Pack in österlicher Geschenkverpackung 
angeboten.  

Die Büschel (3 Euro), Kerzen (5 Euro) und Orgelschnäpschen (6 Euro) werden zum 
Palmsonntagsgottesdienst verkauft und sind, wie letztes Jahr, wieder in der 
Pfarrkirche zum Verkauf bereitgestellt. 
Bitte unterstützen Sie uns mit dem Kauf! Wir sagen jetzt schon ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“. 
Der Erlös kommt vollständig dem Orgel- und Kirchenmusikförderverein zu Gute! 
 

Herzliche Grüße    Armin Kiefl (Vorsitzender des Fördervereins) 

 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
Ostereier für den Osterstrauß in unseren Kirchen 
Wie in den vergangenen Jahren, so dürfen Sie auch heuer wieder selbstgestaltete 
Ostereier in unseren beiden Kirchen Atting und Rain vorbeibringen. 
Sie können bemalt, gebatikt, gestickt, beschriftet oder allen möglichen Techniken 
verziert werden. Auf dem Ei soll der Name der Familie oder der Person geschrieben 
sein. Diese Eier werden dann am Karsamstag an einen „Osterstrauß“ beim Altar 
gehängt, so dass im Bild des Osterstraußes die Gläubigen der Pfarrei um den Altar 
versammelt sind. 
Um diesen schönen Brauch weiterzuführen, sind alle Pfarrangehörigen eingeladen, 

bis Karsamstag ein ausgeblasenes und verziertes Osterei (auch aus Kunststoff) mit 
Aufhängebändchen in der jeweiligen Kirche abzugeben. 
Im letzten Jahr war der Osterstrauß bereits sehr schön. Bitte auch dieses Jahr 
wieder ganz fleißig mitmachen! 
 

Gerade in diesen außergewöhnlichen Zeiten ist dies ein besonderes Zeichen 
der Verbundenheit mit den Familien unserer Pfarrgemeinde! 
  



 

 

Wir feiern Ostern!  
Die Heilige Woche in Atting und Rain 

 

 
Feier der Osternacht 
Teilnahme an den Gottesdiensten nur nach vorheriger Anmeldung möglich! 
 

Atting: 
Osternacht-Feier am Samstag, 3. April um 19.30 Uhr. 

Dazu werden Kerzen mit Windschutzbecher für das Osterlicht zum Preis von 2 € 
zum Kauf angeboten. 
Zu Beginn der Osternacht-Feier wird das Osterfeuer entzündet und gesegnet. 

Die Osterspeisen werden in der Osternacht und am Ostersonntag beim 
Gottesdienst gesegnet! 
 

Rain: 
Osternacht-Feier am Sonntag, 4. April um 5.30 Uhr. 
Dazu werden am Eingang Kerzen mit Windschutzbecher für das Osterlicht zum 

Preis von 2 € zum Kauf angeboten. 
Bitte nach Möglichkeit das Geld passend mitbringen! 
Zu Beginn der Osternacht-Feier wird das Osterfeuer entzündet und gesegnet. 
Die Osterspeisen werden in der Osternacht gesegnet! 

 
Österliche Speisensegnung  
Die österlichen Speisen werden am Ende der Gottesdienste in Atting und Rain in 
der Osternacht und am Ostersonntag gesegnet. 

 

Wenn Sie an Ostern nicht am Gottesdienst teilnehmen können, dann haben Sie die 
Möglichkeit, ein vorbereitetes Körbchen mit Osterspeisen bis Karsamstag, 18.00 
Uhr in die Pfarrkirche (Josefs-Altar) bzw. in die Kirche in Rain zu bringen. 
Die Speisen werden dann bei der Auferstehungsfeier und beim Ostergottesdienst 
gesegnet. 
Am Ostersonntag, 4. April, können die Körbchen dann ab 8.30 Uhr wieder 
abgeholt werden 
 

Alle Mitfeiernden bei den Gottesdiensten nehmen ihren Korb mit den Osterspeisen 
bitte mit an ihren Platz.  

 
(Grab)Kerzen mit Ostermotiv 
Kerzen für Ostern mit einem Motiv des Auferstandenen Christus als 4-Tagebrenner 
sind ab Palmsonntag in beiden Kirchen erhältlich. Bitte das Geld hierfür in den 

Opferstock werfen. Der Preis pro Kerze beträgt 2,50 €. 

 
Osterlicht aus der Kirche holen 
An den Ostertagen und in der Woche nach Ostern, wird in den Kirchen auch das 
Osterlicht bei der Osterkerze brennen.  
Nehmen Sie es mit nach Hause als Zeichen dafür, dass Christus den Tod besiegt 
und uns dadurch neues Leben geschenkt hat! 
  



 

 

Wir feiern Ostern!  
Die Heilige Woche in Atting und Rain 

 

 
Ostereier suchen für Kinder 
Leider ist es auch heuer nicht möglich, das Ostereier-Suchen für Kinder 
durchzuführen. Deshalb werden wir wieder entsprechende Körbchen mit 
Ostersüßigkeiten vorbereiten, die dann in den Kirchen in Atting und Rain abgeholt 
werden können. 

 
Tipps für die Familie 
Gerade erleben wir wegen der Corona-Pandemie seltsame Zeiten! Manchmal macht 
uns das Angst. Dann wünschen wir uns etwas zum Mutmachen. 
Manchmal ist uns langweilig. Dann suchen wir etwas zum Selbermachen. 
Manchmal möchten wir gerne etwas zusammen mit anderen machen, auch wenn 
wir räumlich getrennt sind. Dann suchen wir etwas zum Mitmachen. 
Auf der Internetseite www.Familie234.de findet sich eine Fülle von Anregungen für 
den Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern. 
 

Dazu werden wir in unseren Kirchen auch wieder verschiedene Ausmalbilder und 
Rätsel für unsere Kinder zum Mitnehmen auflegen. 

 
Kleine Filme, Rätsel, Ausmalbilder für die Karwoche 
und für Ostern 
Auf unserer Homepage ist eine umfangreiche und gut sortierte Sammlung von 
Links, die eine Hilfe für die Gestaltung in der Familie für die Kar- und Ostertage 
sein können.  
Die Hinweise in der Gottesdienstordnung beziehen sich auch darauf. 

 
Eine Kerze im Fenster 
In großen Krisenzeiten sind es oft die kleinen Zeichen, die die Menschen verbinden 

und ermutigen. In einfachen Gesten suchen sie nach Gemeinschaft und Hoffnung. 
Wir laden Sie deshalb ein, am Karfreitag um 19.00 Uhr 
eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen und in 
einem kurzen Gebet des Leidens und Sterbens unseres 
Herrn Jesus Christus zu gedenken, der uns durch seinen 
Tod von aller Schuld erlöst hat! 
 

  

http://www.familie234.de/


 

Rund um unsere Pfarrgemeinde 
Atting/Rain 

 

 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
 

 Atting-Mariä Himmelfahrt, Tel. 09429/902080 
email: kath.pfarramt.atting@t-online.de 
 

 Mittwoch: 17.00 bis 18.00 Uhr (Fr. Stegbauer) 
 

 Freitag: 09.00 bis 10.00 Uhr (Fr. Stegbauer)  
 

 Rain-Verklärung Christi, Tel. 09429/902070 
email: expositur-rain@t-online.de 

 Mittwoch: 17.00 bis 19.00 Uhr (Fr. Wagenpfeil) 

 

Das Pfarrbüro in Atting und Rain ist bis auf weiteres nur telefonisch (zu den 
Öffnungszeiten) oder per mail zu erreichen! 
In dringenden Fällen können Sie sich auch an Herrn Dekan Johannes Plank 
in Straubing-St. Elisabeth, wenden, Tel. 09421/60787. 
 

Für die Bestellung von Messintentionen liegen in den Kirchen entsprechende 
Formulare und Kuverts aus! 

 
Tag der Ehejubilare 
Unser Bischof Rudolf lädt alle Ehepaare, die heuer 25, 40, 50 oder mehr 
gemeinsame Ehejahre zurückblicken, können am Sonntag, 20. Juni oder Sonntag, 
27. Juni 2021 zur Feier des Ehejubiläums nach Regensburg ein. 
Um 10.00 Uhr wird ein Pontifikalgottesdienst mit dem Herrn Bischof sein. Das 
gemeinsame Mittagessen ist zum jetzigen Zeitpunkt noch unklar. Das 
Nachmittagsprogramm muss leider entfallen. 
In unseren Kirchen liegen Flyer dafür auf. Das ausgefüllte Anmeldeformular senden 
Sie bitte bis zum 30. April 2021 an die Fachstelle Ehe und Familie, 
Obermünsterplatz 7, 93047 Regensburg. 

 
OGV Rain 
Hinweis: 
Der Vertikutierer des OGV Rain ist ab sofort nicht mehr bei Familie Bachmeier 
untergestellt, sondern bei Familie Michael Schießl an der Kirchstraße. 
 
 

 
 
 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donnerstag, 15. April (für 17. April bis 2. Mai 
2021).  

Redaktionsschluss hierfür ist am Dienstag, 13. April! 
Mitteilungen und Infos, die im Pfarrbrief erscheinen sollen, bitte per Mail an: 

info.pfarrei.atting@gmail.com 
  

mailto:kath.pfarramt.atting@t-online.de
file:///C:/Users/Pfarrei%20Atting/Documents/Atting/Pfarrbrief/2021/expositur-rain@t-online.de


 

Das Rotkehlchen und seine roten Brustfedern  
nach Selma Lagerlöf 

 
Es war zu der Zeit, da unser Herr die Welt erschuf – gegen Abend kam es ihm in 
den Sinn, einen kleinen Vogel zu erschaffen.  
„Merke dir, dass dein Name Rotkehlchen ist!“, sagte unser Herr zu dem Vogel, als 
er fertig war – und ließ ihn fliegen.  
 
Da flog der Vogel zu unserem Herrn zurück. „Warum soll ich Rotkehlchen heißen, 
wenn ich doch ganz grau bin?“, fragte er.  

Der Herr lächelte nur still und sagte: „Ich habe dich Rotkehlchen genannt, aber du 

musst selbst zusehen, dass du dir deine roten Brustfedern verdienst.“ 
 
Eine unendliche Menge von Jahren war seit diesem Tag vergangen. Da brach ein 
neuer Tag an, der auch in der Geschichte dieser Erde lange nicht vergessen werden 
sollte. 
Am Morgen dieses Tages saß ein Rotkehlchen auf einem kleinen Hügel vor den 
Mauern Jerusalems. Es erzählte gerade seinen Jungen vom Schöpfungstage und 
von der Namensgebung.  
„Seht nun“, so schloss es betrübt, „so viele Jahre sind seither verflossen, so viele 
Rosen haben geblüht, so viele junge Vögel sind aus ihren Eiern gekrochen, aber 
das Rotkehlchen ist immer noch ein kleiner grauer Vogel.“ 
Die Jungen rissen ihre Schnäbel weit auf und fragten, ob ihre Vorfahren nicht 
versucht hätten, irgend eine Großtat zu vollbringen, um die unschätzbar rote Farbe 
zu erringen.  
  



„Wir haben alle getan, was wir konnten“, sagte der kleine Vogel, „aber was wir auch 
taten, es ist uns allen misslungen. 
Zunächst hofften wir auf den Gesang. Schon das erste Rotkehlchen, dachte, die 
Sangesglut werde seine Brustfedern rot färben. Aber es täuschte sich. 
Dann hofften wir auf unsere Tapferkeit, schon das erste Rotkehlchen kämpfte 
tapfer mit den anderen Vögeln. Es dachte, seine Brustfedern werden sich rot färben 
vor Kampfeslust. Aber es scheiterte.“ 
 

Der Vogel hielt mitten im Satz inne, denn aus einem Tore Jerusalems kam eine 
Menschenmenge gezogen. „Nein, es ist entsetzlich“, rief er seinen Jungen zu. „Ich 
will nicht, dass ihr diesen Anblick seht – da sind drei Männer, die gekreuzigt werden 
sollen.“  
Das Rotkehlchen konnte die Blicke nicht von den drei Unglücklichen wenden. „Wie 
grausam die Menschen sind!“, sagte der Vogel nach einem Weilchen. „Auf den Kopf 

des einen haben sie eine Krone aus stechenden Dornen befestigt.“  
Er sah, wie das Blut auf die Stirn des Mannes tropfte, da vermochte er nicht mehr 
still in seinem Nest zu bleiben. – Wenn ich auch nur klein und schwach bin, so 
muss ich doch etwas für diesen armen gequälten Menschen tun können“, dachte 
der Vogel, verließ sein Nest und flog hinaus in die Luft.  
 

Allmählich fasste er Mut, flog ganz nahe hinzu und zog mit seinem Schnabel einen 
Dorn, der in die Stirn des Gekreuzigten gedrungen war heraus. Während er das tat, 
fiel ein Tropfen Blut auf seine Kehle, verbreitete sich dort rasch und färbte alle seine 
zarten Brustfedern ein. 
 

Als der Vogel wieder in sein Nest kam, riefen ihm seine kleinen Jungen zu: „Deine 
Brust ist roter als Rosen!“ „Es ist nur ein Blutstropfen von der Stirn des armen 
Mannes“, sagte der Vogel. „Der verschwindet, sobald ich in einem Bach bade.“ 
 

Aber so viel er auch badete, die rote Farbe verschwand nicht von seiner Kehle, und 
als seine Kleinen herangewachsen waren, leuchtete die blutrote Farbe auch an 

ihren Brustfedern, wie sie auf jedes Rotkehlchens Brust und Kehle leuchtet, bis auf 
den heutigen Tag. 
 

www.myheimat.de/sehnde/gedanken/wie-sich-das-rotkehlchen-seine-roten-brustfedern-
verdiente-nach-selma-lagerloef-d1230912.html 
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